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Delstern. Knapp drei Wochen legt die Explosion im Schaltschrank der Verbrennunganlage 

das Krematorium lahm. Erst kommende Woche wird der Ofen wieder angeheizt. 

Davon geht die Gebäudewirtschaft (GWH) aus. Morgen wird es in der Delsterner Anlage eine 

Nachmessung geben, nachdem am 14. Januar bei einem Kurzschluss Quecksilber ausgetreten 

war und sich als Gas im Raum verflüchtigt hatte.  Der Ofen wurde sofort vom Netz 

genommen, anstehende Kremierungen nach Dortmund umgeleitet. GWH-Sprecherin Rita 

Rachoer-Ebbinghaus beziffert den Schaden zurzeit mit 30 000 Euro, der bereits bei der 

Versicherung angemeldet ist. Der Schaltschrank wird kommende Woche ausgetauscht, dann 

beginnt auch die ohnehin geplante Sanierung der zweiten Ofenlinie. Die wird künftig den 

Einäscherungsbetrieb alleine stemmen, denn die Zahl der Kremierungen ist deutlich 

zurückgegangen. Wurden früher knapp 5000 Tote in Delstern eingeäschert, sind es nunmehr 

noch 2500 bis 3000. Die Sanierung des Krematoriums ist mit einer Millionen Euro 

veranschlagt.  

 


